
Raumforschung und Raumordnung | Spatial Research and Planning, 2019; 77(6): 643–645

Rezension / Book review Open Access

Christian Jacoby*

 Open Access. © 2019 Christian Jacoby, published by Sciendo.  This work is licensed under the Creative Commons 
Attribution-NonCommercial-NoDerivatives 4.0 License.

Book Review: Behnisch, Martin; Kretschmer, 
Odette; Meinel, Gotthard (Hrsg.) (2018): 
Flächeninanspruchnahme in Deutschland. Auf 
dem Wege zu einem besseren Verständnis der 
Siedlungs- und Verkehrsflächenentwicklung 
Berlin: Springer Spektrum. XVI, 277 Seiten.
https://doi.org/10.2478/rara-2019-0058 
Eingegangen: 4. September 2019; Angenommen: 8. Oktober 2019

*Corresponding author: Prof. Dr. Christian Jacoby, Universität der Bundeswehr München, Fachgebiet Raumplanung und Mobilität, 
Werner-Heisenberg-Weg 39, 85577 Neubiberg, Deutschland, E-mail: christian.jacoby@unibw.de 

Seit jeher beschäftigen sich Raumforschung und räum-
liche Planung im Kern mit der vorhandenen und der zu 
planenden Nutzung respektive Inanspruchnahme von 
Flächen. Auf der Fläche treffen die verschiedensten 
Nutzungsinteressen aufeinander. Und weil nicht zuletzt 

auch die Ressource Fläche grundsätzlich nicht vermehr-
bar und damit für die unterschiedlichen Flächennutzun-
gen und -funktionen nur begrenzt verfügbar ist, gilt die 
raumordnerische Leitvorstellung kompakter, umwelt-
verträglicher Siedlungsstrukturen sowie das Gebot des 
sparsamen und schonenden Umgangs mit der Res-
source Fläche (bzw. dem unbesiedelten Freiraum) als 
eines der grundlegenden Planungsprinzipien.

Im Zuge des demographischen und sozioökonomi-
schen Wandels ist in den vergangenen Jahrzehnten der 
Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche in Deutschland 
gegenüber den unbesiedelten Flächen, insbesondere 
den landwirtschaftlichen Arealen, stetig gewachsen. 
Diese zunehmend auch in amtlichen Texten als „Flä-
chenverbrauch“ titulierte Entwicklung entspricht nicht 
dem Nachhaltigkeitsparadigma, weshalb im Rahmen 
der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie von 2002 das 
allseits bekannte Flächensparziel (Reduktion der Flä-
chenneuinanspruchnahme für Siedlungs- und Verkehrs-
zwecke bis 2020 auf 30 ha pro Tag) verankert wurde 
(Bundesregierung 2002: 99, 189 f., 287 ff.). Gegenüber 
den damaligen Flächenverbrauchswerten von rund 120 
ha pro Tag wurde damit eine um den Faktor vier ver-
besserte Ressourceneffizienz angestrebt. Mangels 
Zielerreichung wurde bei der Fortschreibung der Nach-
haltigkeitsstrategie Ende 2016 das Flächensparziel auf 
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das Jahr 2030 ‚gestreckt‘, versehen mit dem Zusatz „30 
ha minus x pro Tag“ (Bundesregierung 2018: 55). Diese 
Entwicklung lässt deutlich werden, dass der Flächenver-
brauch als ein persistentes Problemfeld für die nachhal-
tige Raumentwicklung zu betrachten ist.

Hier setzt das Sammelwerk „Flächeninanspruch-
nahme in Deutschland“, herausgegeben von Martin Beh-
nisch, Odette Kretschmer und Gotthard Meinel, an. Das 
Ziel und damit auch das besondere Verdienst dieses im 
Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e.V. 
(IÖR) entstandenen Sammelwerks ist es, vor allem mit-
hilfe von quantitativen Methoden zu einem besseren 
Verständnis der Siedlungs- und Verkehrsflächenent-
wicklung beizutragen und damit eine effektivere Steue-
rung der Flächeninanspruchnahme zu ermöglichen. Die 
Autorinnen und Autoren aus Deutschland, Tschechien, 
der Schweiz und Nordamerika, die in unterschiedlichen 
Forschungs- und Planungsinstitutionen wirken, stellen in 
dieser Publikation eine breite Vielfalt an aktuellen For-
schungsansätzen vor. Gegliedert ist das vorliegende 
Buch im Wesentlichen in vier Themenblöcke.

Im ersten, einleitenden Themenblock „Grundlagen 
der Flächeninanspruchnahme“ fassen die Autorinnen 
und Autoren zusammen, welche Entwicklungen der 
Flächeninanspruchnahme derzeit zu beobachten und 
wo diese als besonders kritisch zu werten sind. Gisela 
Beckmann und Fabian Dosch skizzieren ein bundeswei-
tes Monitoring der Siedlungsflächenentwicklung mit dem 
Ziel, die Vergangenheit, den Status quo und die zukünf-
tigen Siedlungs- und Verkehrsflächenentwicklungen 
regional differenziert beschreiben zu können. Mit dem 
Beitrag von Nguyen Xuan Thinh werden Raumplanung 
und Raumwissenschaft als Erheber, Nutzer und Anbieter 
von modernen Geodaten thematisiert.

Der zweite Themenblock „Ansatzpunkte zur Erklä-
rung von Flächennutzung und Flächeninanspruchnahme“ 
stellt darauf ab, Einflussgrößen flächennutzungsspezifi-
scher Strukturen und Entwicklungen herauszuarbeiten 
und erklärende Modellvorstellungen zu formulieren. In 
einer Zwischenbilanz von Stefan Siedentop werden die 
Ursachen der Flächeninanspruchnahme in Deutschland 
analysiert. Die besondere, nicht zu unterschätzende 
Bedeutung der ökonomischen und fiskalischen Ursa-
chen der Flächeninanspruchnahme werden von Kilian 
Bizer, Sebastian März und Till Proeger herausgestellt. 
Balz Reto Bodenmann und Pascal Bürki fokussieren auf 
die räumlichen Effekte der Verkehrs- und Siedlungsflä-
chenentwicklung, während Barbara Malburg-Graf die 
besonderen Herausforderungen für das Flächenmana-
gement im ländlichen Raum thematisiert. In den Beiträ-
gen werden insbesondere auch Zusammenhänge zwi-

schen der wirtschaftlichen Situation von Kommunen und 
deren Flächenausweisungsverhalten, zwischen dem 
Wohlstand privater Nutzerinnen und Nutzer und deren 
Flächennachfrage wie auch zwischen verbesserter Ver-
kehrsinfrastruktur und der Allokation neu in Anspruch 
genommener Gewerbe- und Wohnflächen auf regionaler 
Ebene näher beleuchtet.

Der dritte Themenblock „Über Zustand und Struk-
tur der Flächennutzung“ enthält neue Ansätze, auf der 
Basis von Messgrößen und empirisch-analytischen Vor-
gehensweisen den Status quo der Flächennutzung und 
der Flächeninanspruchnahme zu beschreiben und zu 
erklären. Zunächst fragt Stefan Fina, ob die Konfigura-
tion und die Komposition der Flächennutzung überhaupt 
messbar sind. Sodann stellt Roland Goetzke Indikatoren 
vor, die zur Bewertung einer nachhaltigen und klima-
wandelgerechten Siedlungsentwicklung geeignet sein 
können. Christian Stein und Ulrich Walz beschreiben ein 
Messkonzept zur landschaftlichen Attraktivität Deutsch-
lands. Martin Behnisch und Hanna Poglitsch erörtern 
methodische Möglichkeiten zur Untersuchung von Wir-
kungszusammenhängen im Umfeld von Versiegelung, 
Zersiedelung und Flächennutzung und betonen die 
Relevanz von lokalen räumlichen Regressionsansätzen.

„Über den Wandel der Flächennutzung“ berichtet der 
vierte Themenblock. Er steht im Kontext von konzeptio-
nellen Überlegungen und qualitativen wie auch quantita-
tiven Untersuchungen zu multitemporalen Eigenschaften 
der Flächennutzung. In dem Beitrag von Andreas Koch 
und Andreas Eisl werden im Zuge von Quer- und Längs-
schnittanalysen modelltheoretische, methodologische 
und simulationsrelevante Implikationen und Anforde-
rungen zur Untersuchung von Flächennutzung und Flä-
cheninanspruchnahme diskutiert. Anhand von Gemein-
deportraits arbeiten Gierina Cathomas und Anna M. 
Hersperger die Komplexität des Wandels von Flächen-
nutzungen heraus und zeigen vielfältige Möglichkeiten 
auf, wie man mit planerischen Instrumenten und auf die 
Akteure konzentrierten Steuerungsansätzen auf die Flä-
chennutzung einwirken kann. Martin Schorcht, Tobias 
Krüger und Gotthard Meinel stellen ein modernes Ver-
fahren zur Änderungsbilanzierung der Siedlungs- und 
Verkehrsflächenentwicklung vor und betonen die Wich-
tigkeit der Messwerte für ein zeitgemäßes raumbezoge-
nes Monitoring. Die Autorengruppe um Jochen Jaeger 
illustriert ein Messkonzept zur Zersiedelung anhand 
von Untersuchungen in Deutschland, in der Schweiz, in 
Europa und in zwei Stadtregionen Nordamerikas. Dis-
kutiert wird die Festlegung von Ziel- und Grenzwerten 
für die Zersiedelung, der Nutzen einer Messgröße Zer-
siedelung für die Umweltbeobachtung und das Potenzial 
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einer solchen Messgröße zur Unterstützung von Alterna-
tivenprüfungen.

Das vorliegende Sammelwerk liefert damit wertvolle 
konzeptionelle und methodische Grundlagen zur raum-
wissenschaftlichen Beschreibung und Erklärung der Flä-
chennutzung und -entwicklung. Es werden zahlreiche 
Anknüpfungspunkte zur Unterstützung der Planungs-
praxis mit dem Ziel einer nachhaltigen Raumentwicklung 
geschaffen. Das Buch ist somit allen, die sich für den 
schonenden Umgang mit der begrenzten Ressource 
Fläche, für die räumliche Struktur und Entwicklung der 
Flächeninanspruchnahme, für das komplexe Ursachen-
bündel der Siedlungs- und Verkehrsflächenentwicklung 
und die Instrumente und Methoden einer nachhaltigen 
Flächennutzungsentwicklung interessieren, sehr zu 
empfehlen.
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